
	

	

Einzelmentorat  

Rahmen 
Das Mentorat - Modul M7 der Berufsbildung für NaturheilpraktikerInnen - ist ein begleiteter Einstieg in die 
selbständige Berufstätigkeit und dient der Vorbereitung auf die Höhere Fachprüfung. 

Vorgaben 
Die Richtlinien der Oda AM sehen je 30 Stunden Einzel- und Gruppenmentorat vor während der ersten 800 
Stunden selbständiger Arbeit mit KlientInnen in den ersten zwei bis fünf Berufsjahren. Die Begleitung 
durch zwei bis vier MentorInnen dient der Vertiefung und Erweiterung von persönlichen Kompetenzen 
gemäss individueller Lernziele. 

Voraussetzung 
MentorandInnen: Zertifikat Oda AM 
MentorInnen: Akkreditierung Oda AM 

Planung 
Beachten Sie bei der Planung Ihrer Einzel- und Gruppenmentorate die Vorgaben für diese 60 Stunden: 
- bei insgesamt mindestens zwei, maximal vier MentorInnen buchen 
- sie gleichmässig auf die Berufspraxis verteilen (pro 200 Klientinnenstunden 15 Stunden Mentoratszeit) 
- pro Halbjahr mindestens 6 Stunden Mentoratszeit absolvieren 
Beachten Sie bei der Planung Ihrer Einzelmentorate die Vorgaben für diese 30 Stunden: 
- bei mindestens zwei verschiedenen MentorInnen absolvieren 
- in dieser Zeit mindestens 10 akute und chronische Patientenfälle besprechen; von diesen 10 Fällen 
müssen 3 chronische nach supervisierter Erstanamnese und -behandlung 6 Monate lang betreut werden  
- bei der letzten EinzelmentorIn mindestens 6 Stunden Einzelmentoratszeit besuchen 

Mentorin Oda AM 
Annina Kramer, Naturheilpraktikerin mit eidgenössischem Diplom in TEN, Coach und Supervisorin 

Angebot 
Begleitung beim Erreichen Ihrer persönlichen Lernziele für die Mentoratszeit mit körperorientiertem 
Coaching für Praxisaufbau und Persönlichkeitsentwicklung sowie Fach- und Fallsupervision mit Schwer-
punkt Frauengesundheit und Psychosomatik. 



	

	

 
 

Organisation 

1. Bei Interesse rufen Sie mich an. Am Telefon klären wir allfällige Fragen.  
2. Als nächsten Schritt können Sie ein kostenpflichtiges Erstgespräch à zwei Stunden buchen zum 

gegenseitigen Kennenlernen und Schnuppern der körperorientierten Methodik.  
3. Danach haben Sie 14 Tage Zeit sich für oder gegen den Abschluss eines Mentoratsvertrags zu 

entscheiden. Falls Sie sich dagegen entscheiden, stelle ich Ihnen eine EMR konforme Weiterbil-
dungsbestätigung für den Ersttermin aus und gelte nicht als eine Ihrer MentorInnen.  

Vertrag 
Der Einzelmentoratsvertrag enthält Inhalt, Rahmen und Konditionen für die Zusammenarbeit.  
Die Vorlage der Oda AM wird mit den individuellen Beratungszielen und Vereinbarungen ergänzt.  
Am ersten Termin werden diese vorbesprochen und am zweiten Termin festgelegt und unterschrieben. 

Termine 
Ein Einzelmentorat dauert rund zwei Stunden.  
Die MentorandIn bringt zu jedem Termin das aktuelle Anliegen zum Lernziel mit. Das Vorgespräch klärt mit 
welcher Methode an welchem Lernziel gearbeitet wird und bietet Raum für Fragen und Fachaustausch. In 
der Regel folgt ein körperorientierter Prozess zur Klärung oder Kompetenzerweiterung. Das Schlussge-
spräch dient der Reflexion und dem Festlegen von Beobachtungs- und Trainingsaufgaben.  

Ort 
Einzelmentorat: Frauenpraxis Spiez, Seestrasse 6, 3700 Spiez. Ab 4. Termin sind Telefontermine möglich. 
Erstanamnesen: Nach Absprache. 

Zeiten 
Die Termine finden innerhalb der aktuellen Praxis Öffnungszeiten (siehe Homepage) statt. 

Kosten 
Einzelmentorat: Fr. 150.-/Std  
Mentoratsabschluss: Visieren der Nachweise und Ausfüllen des Beurteilungsbogens Fr. 84.-/Std.  
Reisespesen: ÖV Spiez – Ort Erstanamnese ½ Tax retour 



	

	

 

Leistungen Mentorin 
Einhalten der im Mentoratsvertrag getroffenen Vereinbarungen, hüten des Mentoratsprozesses sowie der 
Vorgaben der Oda AM während der Vertragszeit, Begleitung nach dem Motto: „Hilf mir, es selbst zu tun“. 
Im Honorar inbegriffen sind: Ausfüllen des Mentoratsvertrags nach Absprache, visieren des Mentoratspro-
tokolls, Auskunft am Telefon bei Rückfragen im Rahmen von 15 Minuten. 

Leistungen Mentorandin 
Aufnahme der selbständigen Berufstätigkeit, formulieren der Lernziele gemäss persönlichem Bedarf sowie 
Punkt 2.5. der Richtlinien, buchen von Einzelmentoratsterminen, führen des Mentoratsprotokolls, umsetzen 
des Erarbeiteten im Alltag, einhalten der im Mentoratsvertrag getroffenen Vereinbarungen. 

Abschluss Einzelmentorat 
Im Rahmen des letzten Mentoratstermins findet ein Abschlussgespräch statt. Es dient der Reflexion des 
Lernprozesses und der Zusammenarbeit und bietet Raum für Würdigung, Klärung und Ausblick. 

Abschluss Modul M7 
Nach Abschluss des letzten Einzelmentorats stellt der/die letzte MentorIn den Mentoratsabschluss aus. 
Dazu stellen die MentorandInnen der Mentorin folgende Nachweise zur Verfügung: 
- Übersicht mit Anzahl und Stunden der Einzel- sowie Gruppenmentorate gemäss Vorlage 
- Nachweise Einzelmentorate: alle Mentoratsprotokolle 
- Nachweise Gruppenmentorate: alle Weiterbildungsbestätigungen 
- Jahresübersicht mit Anzahl KlientInnenstunden gemäss Vorlage 
- Nachweis Anzahl Klientenstunden: Alle Dossiers oder alle Jahresabschlüsse und Steuererklärungen 
- Nachweis bei Selbständigkeit: AHV Ausweis Selbständigkeit  
- Nachweis bei Anstellung: Arbeitsvertrag sowie Arbeitsbestätigung während der Mentoratszeit 
- Dossiers der 10 dokumentierten und in den Mentoratsprotokollen erwähnten Patientenfälle, die 3 über 6 
Monate betreuten chronischen Fälle mit supervisierter Erstanamnese/-behandlung extra gekennzeichnet 
Die Mentorin visiert die Unterlagen, füllt den Beurteilungsbogen „Mentoratsabschluss“ aus und beurteilt 
das Erreichen der Lernziele. Am Unterzeichnungstreffen wird die Beurteilung besprochen und von beiden 
unterschrieben. Die MentorandInnen beantragen den Kompetenznachweis zu M7 bei der Oda AM. 


